
Vertrag Hundetraining Katrins Hundeparadies 
 
Zwischen Katrins Hundeparadies, vertreten durch die Inhaberin Katrin Pelster, Vohren 112, 
48231 Warendorf, 

 
- nachfolgend Hundeschule genannt  

und 
 
Herrn/Frau     _____________________________________________ 
 
Anschrift  _____________________________________________ 
 
Handy   _____________________________________________ 
 
E-Mail   _____________________________________________ 
 

- nachfolgend Hundehalter genannt  
 
Angaben zum Hund 
 
Name   _____________________________________________ 
 
Rasse   _____________________________________________ 
 
Geb.-Datum  _____________________________________________ 
 
wird folgender Dienstleistungsvertrag über Hundetraining geschlossen: 
 
§ 1 Pflichten und Vertragsinhalt 
 
Die Hundeschule vermittelt Kenntnisse und praktische Übungen zur Ausbildung und Erziehung 
des Hundes. Der Hundehalter ist über das Trainingsangebot und die Preise der Hundeschule 
informiert. Ein bestimmter Ausbildungs-, Trainings- oder Verhaltenserfolg wird nicht geschuldet. 
 
Die Kurse sind monatlich buchbar. Die Teilnahmegebühr beträgt derzeit 15,00 € pro 
Trainingsstunde und ist jeweils im Voraus, spätestens zum 1. Werktag eines jeden Monats auf 
nachfolgendes Konto zu überweisen: 
 

IBAN: DE87 4005 0150 0154 8676 26 
BIC: WELADED1MST 
 

Die Hundeschule behält sich vor, bei verspäteter Zahlung angemessene Mahngebühren sowie 
gegebenenfalls Verzugszinsen nach den gesetzlichen Vorschriften zu erheben. 
 
Bei Kursabbruch/Trainingsabbruch durch den Hundehalter besteht kein Erstattungsanspruch. 
Versäumte Trainingsstunden durch den Hundehalter können in Absprache mit der Trainerin 
innerhalb von vier Wochen nach dem versäumten Termin nachgeholt werden. Danach verfällt der 
Anspruch auf Nachholung. 
 



Die Kursgebühren sind auch bei urlaubsbedingter oder sonstiger vorübergehender Abwesenheit 
des Hundehalters weiter zu entrichten, sofern der Trainingsplatz im jeweiligen Kurs weiterhin 
reserviert bleiben soll. 
 
Bei Zahlungsverzug behält sich die Hundeschule vor, den reservierten Trainingsplatz anderweitig 
zu vergeben. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Wiederaufnahme in denselben Kurs oder 
auf einen bestimmten Trainingsplatz. 
 
1. Kursänderungen / Zusammenlegung von Kursen 
 

Die Hundeschule behält sich vor, Kurse bei geringer Teilnehmerzahl, Ausfall von Trainern, 
organisatorischen Gründen oder sonstigen wichtigen Gründen zeitlich oder organisatorisch 
anzupassen. 
 
Dies umfasst insbesondere: 

• Änderungen von Kurstagen, 
• Uhrzeiten, Trainingsorten, 
• sowie die Zusammenlegung von Kursen. 
 

Soweit möglich, werden die Teilnehmer hierüber rechtzeitig informiert. Ein Anspruch auf 
Durchführung eines Kurses zu einer bestimmten Uhrzeit, an einem bestimmten Wochentag 
oder mit bestimmten Teilnehmern besteht nicht. Bereits gezahlte Gebühren bleiben hiervon 
unberührt. 

 
2. Versicherungspflicht 
 

Der Hundehalter übergibt eine Kopie der bestehenden Hundehaftpflichtversicherung vor 
Trainingsbeginn und sichert zu, dass der Versicherungsschutz – über die gesamte 
Trainingszeitdauer – besteht. Etwaige Änderungen (z.B. Wechsel des Versicherers, Wegfall 
des Versicherungsschutzes o.Ä.) werden unverzüglich mitgeteilt. 
 

3. Haftungsausschluss 
 

Die Haftung der Hundeschule für einfache Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, soweit keine 
wesentlichen Vertragspflichten verletzt werden und keine Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit betroffen sind. Die Haftung für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit bleibt unberührt. 
Für Unfälle von Personen oder Hunden haftet die Hundeschule nur im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen. Für Schäden, die durch den eigenen Hund verursacht werden, 
haftet der Hundehalter nach den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere § 833 BGB. 

 
4. Haftungsfreistellungsverpflichtung 
 

Der Hundehalter stellt die Hundeschule von Ansprüchen Dritter frei, soweit diese auf dem 
Verhalten des Hundes oder einer schuldhaften Pflichtverletzung des Hundehalters beruhen. 
 
Dem Hundehalter ist bekannt, dass kranke Hunde vom Training ausgeschlossen sind. Sollte 
der Hundehalter einen kranken Hund zum Training mitbringen, haftet die Hundeschule nicht 
für etwaige Folgen (Tierarztkosten/Raufereien während der Trainingszeit). Sämtliche hierbei 
entstehenden Kosten gehen allein zu Lasten des Hundehalters. 
 



 
5. Ausfall von Trainingsstunden 
 

Die Hundeschule behält sich vor, Trainingsstunden aus wichtigen Gründen, insbesondere bei 
Krankheit, höherer Gewalt, ungeeigneten Wetterbedingungen oder sonstigen 
unvorhersehbaren Ereignissen abzusagen und einen Ersatztermin anzubieten.  

 
6. Vertragslaufzeit / Kündigung 
 

Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen, sofern keine abweichende Vereinbarung 
getroffen wurde. Die Teilnahme an Kursen kann von beiden Parteien mit einer Frist von vier 
Wochen zum Monatsende in Textform gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen 
Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt für die 
Hundeschule insbesondere vor: 
 

• bei aggressivem Verhalten des Hundes, 
• bei Gefährdung anderer Teilnehmer oder Tiere, 
• bei wiederholten Verstößen gegen Anweisungen der Trainerin, 
• bei Zahlungsverzug, 
• oder bei erheblichen Störungen des Trainingsablaufs. 
 

Bereits entstandene Zahlungsansprüche der Hundeschule bleiben hiervon unberührt. 
 
Die Hundeschule ist berechtigt, Teilnehmer oder Hunde bei erheblicher Störung des 
Trainingsablaufs vorübergehend vom Training auszuschließen. 

 
§ 2 Salvatorische Klausel 

 
Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen mindestens der Textform (z.B. E-Mail), 
sofern gesetzlich keine strengere Form vorgeschrieben ist. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon 
unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung gelten die gesetzlichen 
Vorschriften. 

 
Mit der Unterschrift bestätigt der Hundehalter den Erhalt der Vertragsbedingungen sowie deren 
Kenntnisnahme, vollinhaltliches Verständnis und verbindliche Anerkennung als 
Vertragsbestandteil.  
 
Mit seiner Unterschrift bestätigt der Hundehalter, die Hinweise Datenschutz / Einwilligung zur 
Kontaktaufnahme sowie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen ebenfalls zur Kenntnis 
genommen zu haben. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die Hinweise Datenschutz / 
Einwilligung Kontaktaufnahme wurden dem Hundehalter vor Vertragsabschluss zur Verfügung 
gestellt. 
 
 
______________________________  __________________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift  
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